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Liebe Purkersdorferinnen!
Liebe Purkersdorfer!

Der Gemeinderat hatte in seiner ersten Sitzung nach der

Sommerpause eine umfangreiche Tagesordnung abzuarbei-

ten. Schwerpunkte waren neben der vieles überlagernden

Flüchtlingslage insbesondere die Änderung des örtlichen

Raumordnungsprogrammes und der Bebauungsvorschrif-

ten, einleitende Maßnahmen zum kommenden Stadterneu-

erungsprozess, die Errichtung einer weiteren Kinder-

gruppe sowie Maßnahmen im Bereich der Straßen und des

Radverkehrs.

Raumordnungsprogramm - Bebauungplan
Die Entwürfe zur Änderung des örtlichen Raumordnungs-

programmes und des Bebauungsplanes sind in den Som-

mermonaten öffentlich aufgelegen. In der Auflagefrist sind

abgesehen von den Stellungnahmen der Amtssachverstän-

digen auch zahlreiche Stellungnahmen aus der Bevölkerung

eingebracht worden. Der Gemeinderat hat sich mit jedem

einzelnen Standpunkt befasst und – soweit dies im gesetz-

lichen Rahmen möglich war – diese auch bei der Beschluss-

fassung berücksichtigt. Der geplanten Sistierung einer

fußläufigen Wegverbindung von der Sagbergstraße zum

Bahnkörper der Westbahn wurde nicht entsprochen und

diese Wegverbindung bleibt weiterhin im Flächenwid-

mungsplan der Stadtgemeinde aufrecht. Die Beschlüsse des

Gemeinderates werden zurzeit in die planlichen Darstellun-

gen eingearbeitet, diese Darstellungen sind schlussendlich

Inhalt des Bewilligungsverfahrens bei der NÖ Landesregie-

rung und der zu erlassenden

Verordnungen. Den genauen

Wortlaut der sehr umfangrei-

chen Beschlüsse können sie bei

Interesse über die Homepage

der Stadtgemeinde unter „Pro-

tokoll Gemeinderat 20.09.2015“

abfragen.

Unterbringung von 
Flüchtlingen
In der Linzerstraße 61 (ehemali-

ges Postverteilerzentrum) ist

geplant, das bestehende Ge-

bäude umzubauen, um darin für 36 unbegleitete minder-

jährige Flüchtlinge (UMF) eine Unterkunft zu schaffen. Der

Verein „menschen.leben“ wird die Betreuung der UMF

übernehmen. Die Jugendlichen sind zwischen 14 und 18

Jahre alt. Der Verein betreut die Jugendlichen in Wohn-

gruppen rund um die Uhr. Es wird also ständig Betreuungs-

personal vor Ort anwesend sein.

Die Kosten für den notwendigen Umbau trägt zum aller-

größten Teil der Verein „menschen.leben“. Benötigt werden

aber noch eine Gemeinschaftsküche sowie diverse Elektro-

einbaugeräte für den Haushalt. Die Einrichtung – Stockbet-

ten, Matratzen etc. – wird vom Verein angeschafft. Für die

ergänzende Ausstattung, wie Decken, Polster, Bezüge, div.

Küchengeräte etc. werden neben der Stadtgemeinde Pur-

kersdorf noch private Sponsoren gesucht. Auch Geldspen-

den helfen weiter. Die Stadtgemeinde hat daher ein

Mag. Karl Schlögl

Bürgermeister
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Spendenkonto eingerichtet, das

sich hoffentlich rasch füllen

wird.

Spendenkonto bei der

Raiffeisenbank 

Purkersdorf

IBAN: AT59 3266 7000

0020 7340

BIC: RLNWATWWPRB

lautend auf: 

STADTGEMEINDE 

PURKERSDORF 

„Flüchtlingshilfe in

Purkersdorf“

Es konnten bereits einige

Flüchtlingsfamilien in Pri-

vatquartieren untergebracht

werden. Ein ganz besonderer

Dank gilt all jenen Personen,

denen es möglich ist, eine Woh-

nung oder einen Einzelraum zur

Verfügung zu stellen bzw. das

auch bereits getan haben oder

noch tun werden. Derzeit sind

bereits 6 Familien und Einzel-

personen in Privatquartieren

untergebracht. Für weitere gibt

es chancenreiche Optionen.

Die Hilfsangebote sind sehr

groß. Viele Purkersdorferinnen

und Purkersdorfer und auch Per-

sonen aus anderen Gemeinden

melden sich, um ihre Hilfe anzu-

bieten. Vielen Dank dafür! 

Vieles wurde bereits gesammelt,

die Lagermöglichkeiten sind der-

zeit allerdings ausgeschöpft. Die

Suche nach zusätzlichen Lage-

möglichkeiten läuft. 

Um die Hilfsangebote zu koordi-

nieren fand am 02.10.2015, ein

weiterer „Runder Tisch“ statt.

Benötigt wird Hilfestellung in

den Bereichen:

Lernhilfen (Deutschkurse), Frei-

zeit- und Sportaktivitäten, Be-

gleitungen zu Ämtern und

Behörden oder auch bei Arztbe-

suchen, Dolmetscherdienste und

im Bereich Sachspenden.

In der finanziellen Unterstüt-

zung für Flüchtlingsaufnahmen

liegt das Hauptaugenmerk der-

zeit auf 2 Projekten: 

• Unterbringung von unbeglei  -

teten minderjährigen Flücht-

lingen, Schaffung von Wohn-

raum für 36 Personen

• Unterbringung von Familien

und/oder Einzelpersonen in Pri-

vatquartieren

Die Prüfungen und Besichtigun-

gen haben gezeigt, dass in vielen

Fällen einzelne notwendige Vor-

arbeiten zu leisten sind, die von

den privaten Unterkunftgebern

nicht immer als Vorleistung vor

der Vermietung finanziell über-

nommen werden können. Dies

betrifft beispielsweise Kosten der

Entrümpelung, kleinere Umbau-

arbeiten, Anschaffungen etc. Zur

Unterstützung und raschen Um-

setzung der privaten Quartier-

vergabe hat die Stadtgemeinde

Purkersdorf ein Budgetrahmen

in Höhe von bis zu € 10.000 be-

reit gestellt. Der Betrag ist vor-

wiegend für Vorleistungen zur

Umsetzung von Flüchtlingsquar-

tieren an privaten Standorten re-

serviert.

Ich darf mich noch einmal sehr

herzlich – auch im Namen aller

Flüchtlinge – für ihr offenes

Herz und ihre offenen Türen be-

danken. 

Stadterneuerungsprozess
Mit Beginn des Jahres 2015

wurde Purkersdorf wieder in die

Aktion Stadterneuerung in NÖ

aufgenommen. Die landesweite

Aktion hat zum Ziel, engagierte

Städte dabei zu unterstützen, ge-

meinsam mit ihren BürgerInnen

aufeinander abgestimmte Maß-

nahmen für eine zukunftsfähige

Stadtentwicklung zu erarbeiten

und umzusetzen.

Die Stadterneuerung NÖ um-

fasst soziale, wirtschaftliche, kul-

turelle und ökologische Aspekte.

Der Aktion liegt die Erarbeitung

eines Stadterneuerungskonzep-

tes unter Einbeziehung der Be-

wohnerInnen zu Grunde. Durch

die Umsetzung des Stadterneue-

rungskonzeptes werden eine

Verbesserung der Lebensqualität

in der Stadt angestrebt, nachhal-

tige Impulse für die Wirtschaft

geschaffen und schließlich auf

einen sparsamen Umgang mit

Ressourcen Wert gelegt.

Im ersten Jahr der Stadterneue-

rung steht die Überprüfung und

Aktualisierung des Stadterneue-

rungskonzeptes von 2007 im

Vordergrund. Unter Einbindung

möglichst vieler Purkersdorfe-

rInnen wird im Rahmen von

Workshops ein neues Leitbild

für die Stadt erstellt. Ausgehend

von den bereits im 1. Stadterneu-

erungsprozesses erarbeiteten

Schwerpunkten werden Chan-

cen, Möglichkeiten und Ziele der

Gemeinde erarbeitet. In einem

weiteren Schritt werden kon-

krete Projektideen, die in den

folgenden Jahren umgesetzt

werden sollen, formuliert.

Die erste Beiratssitzung wurde

unter einer erfreulich großen

Teilnahme von Purkersdorfer-

Innen Anfang Juli und der

Workshop zur Erstellung eines

Rohleitbildes Anfang September

im Stadtsaal abgehalten.

Die weitere Schritte sind: Erstel-

lung des Leitbildes, Präsentation

im nächsten Wirtschaftsaus-

schuss, Diskussion, Genehmi-

gung im Gemeinderat,

Amtsbekanntmachung der Pro-

jekte und Zeitrahmen für näch-

ste Beiratsaktivitäten. 

Neue Kindergartengruppe
Die Stadtgemeinde Purkersdorf

hat beim Amt der NÖ Landesre-

gierung eine, vorerst vorüberge-

hende, Erweiterung des

dreigruppigen NÖ Landeskin-

dergartens Purkersdorf, Sene-

Cura, um eine 4. Kinder-

gartengruppe beantragt. Diesem

Antrag wurde seitens der NÖ

Landesregierung, Abteilung Kin-

dergärten, nach erfolgter Be-

darfsfeststellung stattgegeben.

Die neue Kindergartengruppe

wird ihren Betrieb mit 7. Jänner

2016 mit aus heutiger Sicht 12

Kindern aufnehmen und wird

auf Grund des bekannten Bedar-

fes bis Ende März 2016 auf 16

Kinder aufgestockt. Der Gemein-

derat hat dafür Investitionsmit-

tel in Höhe von € 30.000 frei

gegeben.

Mittagessen Schülerhorte
Die Lieferung der Mittagessen

für die Schülerhorte der Stadtge-

meinde ist neu ausgeschrieben

worden, das Vergabeverfahren

ist abgeschlossen. Erfreulicher

Weise hat sich durch die Neu-

ausschreibung eine Verbesse-

rung des Einkaufspreises

ergeben. Diesen Vorteil gibt die

Stadtgemeinde nunmehr an die

Eltern weiter und reduziert den

Preis für das Mittagessen in den

Schülerhorten der Stadtge-

meinde von derzeit € 4,18 auf €

3,80 inkl. MWST pro Portion.

Wienerwaldnachtbus
Um das gute öffentliche Ver-

kehrsangebot aufrechtzuerhal-

ten hat der Gemeinderat die

Weiterführung des „Wiener-

wald-Nachtbus“, Linie 351, in

der Nacht von Freitagen, Sams-

tagen und Feiertagen genehmigt.

Der Bus bedient im Stadtgebiet

von Purkersdorf neun Haltestel-

len. Die Förderung von Seiten

der Länder NÖ und Wien ist auf-

recht und zugesichert. Der Ko-

stenanteil der Stadtgemeinde für

die kommende Vertragsperiode

konnte deutlich gesenkt werden

und beträgt nunmehr € 4.009.

Radlgrundnetz und Lük-
kenschluss Radweg 
Zentrum
Auf Grund des Finanzierungsge-

sprächs mit dem Land NÖ ist die

erste Maßnahme auf Purkers-

dorfer Gemeindegebiet realisier-

bar geworden. Weiters liegt der

erste Entwurf zur Radquerung

beim Wienerwaldbad schriftlich
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Auszüge aus der Stadtrat-
sitzung vom September 2015
Bericht des Bürgermeisters

Neue Bevölkerungszahl
Das Statistische Zentralamt hat

die endgültige Bevölkerungszahl

zum Stichtag 31.10.2014 bekannt

gegeben: 9.401. Das ist ein Plus

von 57 gegenüber dem Stichtag

31.10.2013. Die Zuteilung der

Abgabenertragsanteile (Steuern)

erfolgt ab 2016 nach dieser Be-

völkerungszahl.

Neuer Gemeinderat
Auf Grund des Todes von Ge-

meinderatskollegin Ilse Fenböck

war die freie Stelle im Gemein-

derat nachzubesetzen. Die ÖVP

hat Herrn Mag. (FH) Jürgen Sy-

kora nachnominiert. Herr Sy-

kora ist von mir in den

Gemeinderat einberufen und

auch bereits angelobt worden.

Zusätzliche Kindergarten-
gruppe

Am 20.07.2015 hat eine Bedarfs-

erhebung durch eine Kommis-

sion der Gruppe K5 des Amtes

der NÖ Landesregierung erge-

vor und kann von der Gemeinde

geprüft werden. Die Stadt hat die

Absicht, die Radquerung bei der

bereits vorhandenen Verkehrs-

insel bei der Marienkapelle in

der Tullnerbachstraße zu errich-

ten. Von Seiten der Sachverstän-

digen wurde zum geplanten

Vorhaben, das auch eine Tempo-

reduktion an dieser Stelle vor-

sieht, Einverständnis signali-

siert. Parallel zu diesen ersten

konkreten Maßnahmen werden

die Gespräche mit den Nachbar-

gemeinden über die gemeinsame

Weiterführung des Projektes

fortgesetzt (Abstimmung der

Vergabe der Planungsarbeiten).

Darüber hinaus hat es Mitte Au-

gust ein Gespräch mit Vertretern

des Landes NÖ und der Ge-

meinde betreffend Finanzierung

des bereits fertig geplanten Lük-

kenschlusses im Zentrum gege-

ben. Erfreulicher Weise wird es

zu einer Übernahme der Kosten

durch das Land im Ausmaß von

zwei Drittel kommen; davon

werden etwa 1/3 durch Eigenlei-

stungen der NÖ-Straßenbauab-

teilung in Form von Übernahme

von Arbeiten am Lückenschluss

erbracht, wodurch sich aller-

dings eine Verschiebung des

möglichen Baubeginns ins Früh-

jahr 2016 ergibt, da der NÖ Stra-

ßendienst für heuer bereits ar-

beitsmäßig ausgebucht ist. Ein

weiteres 1/3 kommt direkt aus

dem Budget von „RADLgrund-

netz“. Der Gemeinderat hat für

die Realisierung des Vorhabens

einen Budgetrahmen in Höhe

von € 25.000 genehmigt.

Zum Abschluss noch ein Hin-

weis. Am 27.10.2015, 19.30 Uhr,

findet im Stadtsaal eine Festsit-

zung des Gemeinderates statt, in

deren Rahmen verdienstvolle

PurkersdorferInnen geehrt wer-

den. Ich darf Sie herzlich einla-

den, an dieser Festsitzung

teilzunehmen.

Mit besten Grüßen

Ihr

Bürgermeister

ben, dass das Ansinnen der

Stadtgemeinde auf Einrichtung

einer 16. Kindergartengruppe zu

Recht besteht. Die NÖ Landesre-

gierung hat daher mit Bescheid

vom 29.07.2015, K5-KG-

1258/006-2015, den Antrag der

Stadtgemeinde auf Erweiterung

des 3-gruppigen Kindergartens

„Senecura“ bewilligt. Die Unter-

bringung der neuen Gruppe fin-

det vorübergehend im

AHS-Provisorium 2, Wiener

Straße 2, statt.

Beihilfen aus Schul- und
Kindergartenfonds
Das Kuratorium des NÖ Schul-

und Kindergartenfonds hat für

das Vorhaben „KG II-Zu- und

Umbau, Bad Säckingen-Straße 7,

4. Gruppe und Sanierung“ bei

anerkannten Kosten von 

€ 682.200 eine Unterstützung in

Form eines Annuitätenzuschus-

ses von 7% zu einem nach der Fi-

nanzkraft der Stadtgemeinde

ermittelten fiktiven Darlehens

von 50,5% der abgerechneten

Kosten gewährt. In Summe er-

gibt das eine Unterstützung über

die Laufzeit von € 186.894..

Licht ins Dunkel 
Veranstaltung 2015
Der Stadtrat genehmigt für die

„Licht ins Dunkel“-Gala 2015

einen Spendenbeitrag in Höhe

von € 1.500. Der Bürgermeister

wird beauftragt, den Betrag im

Rahmen der Gala-Veranstaltung

offiziell zu übergeben.

Sommerkino 2015
Die Veranstaltung war ein gro-

ßer Erfolg. Mehr als 400 Perso-

nen besuchten an drei Tagen die

Filmvorführungen. Da durch das

Bewilligungsverfahren zusätzli-

che Kosten entstanden sind, er-

sucht der Verein re:spect um

eine Unterstützung. 

Der Stadtrat genehmigt im Sinne

des vorliegenden Sachverhaltes

einen Zuschuss für das Sommer-

kino in Höhe von € 1.000 nach-

dem vom Verein die Belege für

die zusätzlich entstandenen Ko-

sten vorgelegt wurden.

Unterstützung Ukraine
Kulturreisen
Der Purkersdorfer Dkfm. Dr.

Helmut Kapl verfasst seit eini-

gen Jahren Sachbücher und Rei-

setagebücher. Dr. Kapl hat ein

Buch mit dem Titel Ukraine Kul-

turreisen verfasst, das im Au-

gust, erscheinen soll. Herr Dr.

Kapl widmet das Buch seinem

Projekt für Alte, Behinderte und

Tumor Erkrankte, um diesen

Menschen wieder Freude und

frischen Mut zu geben. Die

Hälfte der Druckkosten von

mehr als 8000 Euro wird Dr.

Kapl selbst aufbringen. 

Der Stadtrat unterstützt das im

vorliegenden Sachverhalt darge-

stellte Projekt von Dkfm. Dr.

Kapl mit einem Zuschuss in

Höhe von € 200.

  

Deutschwaldstraße - 
Errichtung eines befestig-
ten Gehweges
In der Deutschwaldstraße auf

Höhe soll der Gehweg verbrei-

tert werden, und zwar bei ONR

10 – 12; dafür ist er notwendig,

fünf Bäume zu entfernen. Die

Ausschussmitglieder haben im

Zuge der Sitzung am 23.04.2015

einen Lokalaugenschein durch-

geführt und festgelegt, dass vor

Weiterbehandlung dieses Antra-

ges die Einwohnerzahl des Ein-

zugsgebiet zahlenmäßig erfasst

werden soll. Nach Erhebung be-

trägt derzeit die Einwohnerzahl

für das Gebiet von Deutschwald-

straße 10 bis inkl. Robert Ho-

henwarter-Gasse 285 Personen.

Vergabe der Arbeiten zur Fäl-

lung von fünf Bäumen und Ver-

breiterung und Befestigung des

Gehweges an die Firma Pittel +

Brausewetter GmbH., zu einer

Auftragssumme von € 18.598

inkl. MWSt..

In der Baunzen 9 – Her-
stellung der Zufahrt auf
öffentlichem Gut



Die Zufahrt zum Grundstück In

der Baunzen 9 ist auf öffentli-

chem Gut durch die Gemeinde

herzustellen. Vergabe der Arbei-

ten für die Herstellung der Zu-

fahrt auf öffentlichem Gut zur

Liegenschaft In der Baunzen 9

an die Fa. Pittel + Brausewetter

GesmbH zu einer Auftrags-

summe von € 2.596 inkl. MWSt.. 

Pumpstation Deutschwald
- Einstiegshilfe
Die Einstiegshilfe zum Pump-

werk Deutschwald ist nicht mehr

trittsicher und muss erneuert

werden. 

Ankauf der neuen Einstiegshilfe

samt Montage von der Firma

Sulzer zum Preis von € 2.070

exkl. MWSt., wird in Auftrag ge-

geben.

Theodor Körner-G. – Sa-
nierung des Fußweges zur
Tullnerbachstraße
Im Verbindungsweg zwischen

der Theodor Körner-Gasse und

der Tullnerbachstraße ist der Re-

genentwässerungskanal nicht

mehr funktionstüchtig und kann

der Weg bei Regen daher nicht

mehr passiert werden. 

Vergabe der Arbeiten zur Sanie-

rung des Straßenentwässerungs-

kanal im Verbindungsweg

zwischen Theodor Körner-Gasse

und Tullnerbachstraße an die

Firma Pittel + Brausewetter

GesmbH. zu einer Auftragssumme

von € 5.800 exkl. MWSt..

Ankauf von Aufsätzen für
Schachtdeckelsanierungen
Für die kostengünstige Sanie-

rung von Schachtabdeckungen

hat die Firma Eco Bautechnik

GmbH., ein Angebot für ein

Stück Stabiflex II System-

Schachtaufsatz in der Höhe von

€ 368 exkl. MWSt. , bei Liefe-

rung von 25 Stk. frei Haus, und

3 % Skonto bei Zahlung inner-

halb von 14 Tagen, angeboten.

Bei Abnahme von 25 Stk. wird

ein Sondernachlass von – 10 %

gewährt. 

Diese Schachtaufsätze bewirken,

dass bei Wärmeausdehnung die

Deckel bündig mit der Asphalt-

schicht bleiben und daher ein

Beschädigen von Fahrzeugen wie

zB. Schneepflug, LKW, hintange-

halten werden. Weitere Vorteile

sind: lärmmindernd, keine Sa-

nierung von Beton-Ausgleichs-

ringen mehr und keine

Setzungen von Schachtabdek-

kungen mehr. Beim Straßensa-

nierungsprojekt in der Minder-

siedlung sollen diese Einsätze

bereits mitverarbeitet werden. 

Ankauf von 25. Stk. Stabiflex II

System.-Schachtaufsätze von der

Fa. Eco Bautechnik GmbH. zu

einem Gesamtauftragspreis von

€ 8.280 exkl. MWSt. (-3%

Skonto bei 14 Tagen).

Friedhof – Erweiterung
von Urnennischen 
(5 Stelen)
Im Ausschuss am 11.08.2015 hat

sich die Mehrheit der Mitglieder

des Bauausschusses für die Er-

weiterung der Urnennischen am

Friedhof ausgesprochen. 

Ankauf der Urnenstelen von der

Firma Paul Wolff GmbH., in

Höhe von € 15.248 inkl. MWSt..

Vergabe der Arbeiten an die

Firma Pittel + Brausewetter, in

Höhe von € 3.237 inkl. MWSt..

Schülerhort - 
Anschaffungen
Frau Stadtrat Kaukal hat Ände-

rungen beim Mittagstisch ange-

regt, sodass das Mittagessen, wie

im Kindergarten bereits üblich,

auf den Tischen eingestellt wird

und sich die Kinder selbst ihr

Essen nehmen können. Diese

Anregung wurde von den Be-

treuerinnen aufgenommen und

ist seit Schulbeginn umgesetzt.

Dafür waren jedoch diverse An-

schaffungen erforderlich. 

Der Stadtrat bewilligt im Nach-

hinein die Anschaffungen für

den Mittagstisch und den Ersatz-

kauf des Staubsaugers zum Brut-

togesamtpreis     in     Höhe     von 

€ 559.

Verein Rainbows - 
Unterstützung
RAINBOWS hilft Kindern und

Jugendlichen in stürmischen

Zeiten – bei Trennung, Schei-

dung oder Tod naher Bezugsper-

sonen. Die Kinder lernen, Trauer

aufgrund von Trennungs- und

Verlusterlebnissen mitzuteilen

und zu verarbeiten, damit das

Leben in der veränderten Fami-

liensituation positiv gestaltet

werden kann. RAINBOWS steht

für Hoffnung, Optimismus, Viel-

falt und Buntheit in diesen stür-

mischen „Regenzeiten".  

RAINBOWS unterstützt Kinder

und Jugendliche dabei, Selbst-

vertrauen und Mut zu entwik-

keln oder auszubauen, die

Möglichkeit sich selbst und die

eigenen Bedürfnisse in schwieri-

gen Zeiten wahrzunehmen und

kindgerecht auszudrücken.

Frau Gruber von dem Verein

Rainbows ist an die Ausschuss-

vorsitzende herangetreten und

hat nach Räumlichkeiten für die

Beratungen angesucht. Es ist

sehr wichtig, dass die Kinder in

angenehmer Atmosphäre  zu-

sammen kommen. Die Vorsit-

zende schlägt Räumlichkeiten im

BIZ in den Räumen der Volks-

hochschule vor. Dort könnte sich

die  Rainbow-Gruppe wöchent-

lich jeweils für 2 Stunden treffen.

Beginn wäre der 24.9.2015 je-

weils  donnerstags von 16:00 bis

18:00 Uhr. 

Pro Einheit, von 16:00 bis 18:00

Uhr, werden € 20 von der Volks-

hochschule an die Rainbow-

Gruppe verrechnet.   Die   Hälfte, 

€ 10 soll von der Stadtgemeinde

übernommen werden.

Die Stadtgemeinde fördert die

Rainbow Gruppe mit € 10 pro

Beratungseinheit, jeweils von

16:00 bis 18:00 Uhr, einmal wö-

chentlich, befristet für das Schul-

jahr 2015/2016. 

Sportforum Purkersdorf
Am Mittwoch, 21. Oktober 2015

um 19.00 Uhr wird seitens der

Stadtgemeinde zum ersten Pur-

kersdorfer Sportforum geladen.

Eingeladen werden alle Obleute

der Sport- und Jugendvereine

und die Sportsprecher der Schu-

len, sowie Vertreter der lokalen

Politik. Ziel des Treffens soll ein

offenes Gespräch über die Ter-

mine 2016, das Angebot für Kin-

der und Jugendliche, Verbesser-

ungen und Wünsche an Sport-

stätten und Politik, die Hallen-

mieten und gemeinsame Druck-

werke sein. 

Der Stadtrat genehmigt für das

Sportforum Purkersdorf einen

Kostenrahmen in der Höhe von

maximal € 250 für Getränke und

Brötchen und ersucht den Vor-

sitzenden die Organisation des

Abends zu übernehmen.

Purkersdorfer Bus-und
Bahnfahrplan - Amtsblatt
2016
Der Stadtrat genehmigt die Ko-

sten für die Ausarbeitung des

Bus-und Bahnamtsblatts 2016

wie folgt:

Adaption der Fahrplandaten: 

€ 1.980 inkl. MWSt.

Druck und Versand – Kosten-

schätzung:  € 5.000

Baumkataster – Nachpflan-
zungen
Die im Herbst 2014 begonnene

Wiederaufnahme von Nach-

pflanzungen fehlender Bäume

soll heuer fortgesetzt werden.

Das Ausmaß soll wie 2014 die

Kosten von 13.000 nicht über-

steigen, was je nach notwendi-

gen Bodenaufbereitungsarbeiten

die Pflanzung von 20 – 23 Jung-

bäumen ergibt.

Der Stadtrat genehmigt die Ko-

sten für die angesprochenen

Nachpflanzungen im Herbst

2015     in     Höhe     von     brutto 

€ 13.000.

g­­­
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A
nfang August feierte Vizebürgermeister a.D. Johann Bonifazi

seinen 80sten Geburtstag. Bürgermeister Schlögl lud zum

Empfang in den Stadtsaal. Viele Freunde, Weggefährten und

natürlich die Familie waren gekommen um dem Geburtstagskind zu

seinem  Wiegenfest zu gratulieren.

Vize a.D. Bonifazi feierte
80sten Geburtstag

v.l.n.r. Bürgermeister Karl Schlögl, Erika Bonifazi, Johann Bonifazi, 
Gabriele Schlögl

Die Purkersdorferin Ulrike Kotzina schrieb ihren 
2. Roman, und dieser ist vor Kurzem erschienen.

Verschwunden
Roman - Ulrike Kotzina

Rhea, eine erfolgreiche

Onkologin, befindet sich

am Scheideweg. Ihr

Mann Jonathan, ein vom

Alltag gelangweilter Leh-

rer, beginnt mit seiner

Kollegin Cleo ein Verhält-

nis. Ihre 20-jährige Toch-

ter Sophia erhält ein

Stipendium für London

und steht kurz vor dem

Auszug. Rhea möchte die

beiden um jeden Preis

halten. Plötzlich begin-

nen im Umkreis ihrer

Villa Menschen zu ver-

schwinden, zunächst ein

Nachbar, danach dessen

Ehefrau, später ein ju-

gendliches Zwillingspaar;

die Stadt versinkt im

Schnee. Ulrike Kotzina erweist sich auch in ihrem zweiten, überaus

spannenden Roman als routinierte Erzählerin.

ISBN 978-3-902866-30-1

Hardcover mit Schutzumschlag, 336 Seiten

2015, edition laurin bei innsbruck university press

Am 8. Juli 2015 ist die in Purkersdorf allseits 
beliebte ÖVP-Gemeinderätin Ilse Fenböck auf Grund
ihrer schweren Erkrankung im 47. Lebensjahr 
verstorben.

“Ilse Fenböck war eine überaus engagierte Gemeinderätin, die sich

mit ganzer Kraft der Arbeit für die Gemeinde gewidmet hat. Vor

allem für Familien und junge Menschen hat sie sich mit großer

Leidenschaft eingesetzt und das bereits im Elternverein unter Be-

weis gesetzt. Vor allem aber war Ilse ein liebevoller Mensch, Mut-

ter von zwei Kindern, Ehefrau und eine gute Freundin, die wir

sehr in unserem Kreis vermissen werden”, betont ÖVP-Obmann

Andreas Kirnberger zum viel zu frühen Ableben von Gemeinde-

rätin Ilse Fenböck.

Ilse Fenböck war seit 5 Jahren ÖVP-Vorstandsmitglied, ÖAAB-

Purkersdorf Obmann-Stellvertreterin und seit Anfang des Jahres

Gemeinderätin der Stadtgemeinde Purkersdorf.

Nachruf: Ilse Fenböck

M
useumsnachmittag war

auch heuer ein großer Er-

folg. Viele waren gekom-

men um eine Fahrt mit der

Postkutsche zu machen. Aber auch

für die Ausstellung im Museum inter-

essierten sich alt    und jung.
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Dr. Günther Fuchs
Dr. Andreas Reim
Notariat Purkersdorf
H a u p t p l a t z  N r.  3

3002 Purkersdor f

Österreich Europa

Tel   +43/2231/67766

Fax +43/2231/67766-6

office@fuchs-reim.at

www.fuchs-reim.at

NOTARIAT PURKERSDORF
U N E N T g E lT l I C H E  R E C H T S A U S K U N F T

F U C H S
& R E I M
N O T A R E

Wir stehen für eine erste unentgeltliche Rechtsauskunft in
Purkersdorf zu folgenden Zeiten gerne zur Verfügung:

Termine 2015: 27. Oktober 
24. November

Im Dezember keine
kostenl. Beratung!

jeweils 17.00 - 18.00 Uhr

Regie: Regina Sykora

Vorstellungen 

Okt., Nov. 2015:

Jeder Mensch hat irgendwie eine „Leiche“

im Keller. Nicht so die reizenden Schwe-

stern Abby und Martha Brewster - die

haben gleichzwölf davon. Gemeinsam mit

ihrem geistig etwas eingeschränkten, je-

doch harmlosen Neffen Teddy bewohnen

die beiden älteren Damen den alten Fa-

miliensitz in Brooklyn. Aus reiner Näch-

stenliebe haben sie es sich zur

Lebensaufgabe gemacht, reifere, einsame

Herren, die auf der Suche nach einem

Zimmer zur Untermiete sind, mit Hilfe

ihres selbstgemachten Holunderweines

und einer Prise Arsen von ihrem „Leid“ zu

erlösen.

Per Zufall kommt ihnen ihr zweiter Neffe,

der Theaterkritiker Mortimer Brewster,

auf die Schliche und versucht verzweifelt

dem eigenwilligen Engagement seiner

Tanten Einhalt zu gebieten. Das Chaos

wird perfekt als am gleichen Abend auch

noch Jonathan Brewster, der lange ver-

schollene dritte Neffe von Abby und Mar-

tha, auftaucht. Seiner Profession als -

polizeilich gesuchter - Serienkiller ent-

sprechend, hat auch er eine Leiche im Ge-

päck und ist auf der Suche nach einem

geeigneten Versteck für sich und sein letz-

tes Opfer, Mr. Spenalzo. Doch der Platz

wird schön langsam knapp und fremde

Leichen sind im Hause der Brewster-

Schwestern gar nicht gern gesehen.

Lacher garantiert!

Arsen und Spitzenhäubchen

ARSEN und SPITZENHÄUBCHEN

23. 10. – 20:00 Uhr

24. 10. – 20:00 Uhr

25. 10. – 18:00 Uhr

26. 10. – 18:00 Uhr

29. 10. – 20:00 Uhr

30 .10. – 20:00 Uhr

31. 10. – 20:00 Uhr

01. 11. –  18:00 Uhr
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Das Salzburger Naturbestattungsunterneh-

men paxnatura hat im August 2015 in Ko-

operation mit der Gemeinde Purkersdorf

und den Österreichischen Bundesforsten

(ÖBf) eine Naturbestattungsfläche in Pur-

kersdorf eröffnet. Die Bestattungsfläche liegt

oberhalb der Stadt auf dem Aussichtspunkt

„Feihlerhöh“ und bietet Baumbestattungs-

plätze an den Wurzeln verschiedenster

Baumarten. Die Naturbestattungsfläche

Feihlerhöh ist damit die fünfte Naturbestat-

tungsfläche von paxnatura, zusätzlich zu den

vier Flächen in Salzburg. 

Die Grabpflege übernimmt die Natur
Immer mehr Menschen in Österreich lassen

sich einäschern, viele davon suchen Alternati-

ven zu den herkömmlichen Friedhöfen. Bei

der Naturbestattung übernimmt die Natur die

Grabpflege. Blumenschmuck, Kerzen oder

Grabdenkmäler gibt es nicht. Dadurch entfällt

die Grabpflege für Hinterbliebene. Dies

kommt vielen Menschen entgegen, die die

Gräber nicht mehr pflegen können. Oft leben

die Kinder weit entfernt oder es gibt gar keine

Kinder. Vielfach wurde der Wunsch aus der

Bevölkerung an die Gemeinde und Bürger-

meister Mag. Karl Schlögl herangetragen, Al-

ternativen zur Erdbestattung und Grabpflege

zu schaffen. Mit der „Feihlerhöh“ ist dieser

Wunsch in Erfüllung gegangen. Die Naturbe-

stattung passt zur Gemeinde Purkersdorf: sie

versteht sich als moderne Stadt mit einem

hohen Waldanteil.

Herbstmagie zu 
Allerheiligen
Gerade zu Allerheiligen stellt sich das Thema

der Grabpflege wieder, die für manche oft

sehr beschwerlich ist. Der Blumenschmuck

muss organisiert und das Grab winterfest ge-

macht werden. Auf der „Feihlerhöh“ legt der

Herbst seinen bunten Blätterschmuck über

die Naturbestattungsfläche. Bei einem Spa-

ziergang erlebt man den stimmungsvollen

Wald als würdevollen Platz der letzten Ruhe.

Manche legen eine einzelne Blume zum Ge-

denken an einen lieben Verstorbenen nieder.

Nicht selten freut sich ein Reh darüber. Man

ist eben mitten in der Natur.
Bei den kostenlosen Führungen kann man
sich unverbindlich, gemeinsam mit dem pax-
natura Förster, die Fläche auf der Feihlerhöh
ansehen und erfährt dabei mehr über eine
Naturbestattung. 

Termine der kostenlosen Führungen:
Samstag, 24. Oktober 2015

Samstag, 07. November 2015

Samstag, 28. November 2015

Samstag, 19. Dezember 2015

Treffpunkt jeweils 13 Uhr beim Waldeingang

Rochusgasse

Informationen:

paxnatura 

Naturbestattungs GmbH

Hauptplatz 12/4, 

A-3002 Purkersdorf

Tel.: 02231-631 31, 

www.paxnatura.at

Zur letzten Ruhe in die Natur
paxnatura Naturbestattung auf  der „Feihlerhöh“ als würdevolle Alternative zum Friedhof

„Gedenken an einen Verstorbenen“

„Stimmungsvolle paxnatura Beisetzung“

Suche dringend Hilfe für 
Haushalt!

14tägig, 5 Stunden. 
PKW wäre von Vorteil.
Bei Interesse rufen Sie

0676/748 37 00

Purkersdorferin feierte
100sten Geburtstag
.. und Bürgermeister Karl Schlögl gratu-
liere mit der Leiterin der Bezirkshaupt-
mannschaft Außenstelle Purkersdorf,
Doris Pescher. 
Das Geburtstagskind, Frau Marchart, erle-
digt übrigens ihren Haushalt noch selbst.
Wir gratulieren herzlich!



Hausbesuche, Röntgen, Endoskopie, Ultraschall, Chirurgie, 
Zahnstation, EKg, laser- und Magnetfeldtherapie, 
Blutanalyse, labor, Tierkennzeichnung, Hausapotheke 

Telefon und Fax : 02231/64545, Notruf 0-24 Uhr: 0676/6166848

www.tierarzt-purkersdorf.at, e-mail: migl@tplus.at

tierarzt Mag. Katharina Migl
3002 Purkersdorf, Linzerstraße 15

Ordination: Mo, Di, Mi, Fr 9-10 und 17-19 Uhr, 
Do, Sa 9-10 Uhr
weitere Termine nach Vereinbarung !
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Wienerwaldbad Purkersdorf – 
Rekordsaison 2015

D
ie Temperaturen des Rekord-Som-

mers 2015 haben dem Wiener-

waldbad Purkersdorf eine

Rekord-Saison beschert. 30.500 Badegäste

(ohne Mehrfachzählungen Saisonkartenbe-

sitzerInnen) konnten in der 10. Saison der

Betriebsführung durch die WIPUR Wirt-

schaftsbetriebe der Stadt Purkersdorf GmbH

im Wienerwaldbad Purkersdorf begrüßt

werden – knapp doppelt so viele, wie in der

extrem schlechten Saison 2014! Dies hat sich

natürlich auch sehr positiv auf die Einnah-

mensituation in der Stadtgemeinde Purkers-

dorf (Eintrittsgelder) und der WIPUR

GmbH (Buffet) ausgewirkt.

Die extremen Temperaturen haben nicht nur dem Personal der WIPUR GmbH – Bademeister und

BuffetmitarbeiterInnen – alles abverlangt, sondern auch die in der abgelaufenen Saison erstmals ein-

gesetzte neue Steuerungselektronik der Wassertechnik voll gefordert. Gerade bei extremen Außen-

temperaturen und daraus folgend bei entsprechend hohen Wassertemperaturen kommt einer optimal

funktionierenden Steuerungselektronik der Dosiergerätschaften höchste Bedeutung zu, um auch bei

diesen Temperaturen gute Wasserqualität garantieren zu können und das hat in der abgelaufenen Sai-

son alles sehr gut funktioniert.

An dieser Stelle möchten wir uns ganz besonders bei den vielen langjährigen Stammgästen aus nah und

fern für ihre Treue bedanken. Wir freuen uns schon auf ein Wiedersehen in der Saison 2016!
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Vortrag: Diabetische Neuropathie und 

Nephropathie 12.11.2015

Stadtgemeinde Purkersdorf (Trauungssaal)
3002 Purkersdorf, Hauptplatz 1 | EINTRITT FREI

PreiSe

erwachsene (ohne Ermäßigung) € 2,50 

erwachsene € 2,00

(mit Ermäßigung, Einzelfahrschein, 
VOR- Monats-Jahreskarte)
Kinder, Jugendliche € 1,00   

(von 6 bis 16 Jahre)

Das Purkersdorfer ABEND-STADTtaxi fährt zu fixen Zeiten
von der Bahnstation Purkersdorf-Zentrum ab:

Das STADTtaxi fährt:
_ innerhalb des Purkersdorfer Ortsgebietes,  

mit Ausnahme Wienerstraße tagsüber (BUS)
_ von zu Hause ins Zentrum, oder zum Sportplatz und 

retour mit den

Ein-, Ausstiegstellen:
Hauptplatz vor der Volksbank tagsüber
Sportplatz - Speichberg tagsüber
Haltestelle Purkersdorf/Zentrum ab 19.00 

MO- Fr 08.30 - 24.00

Sa 08.30 - 12.30 & 19.00 - 24.00 

SO 19.00 - 24.00 

Freitag auf Samstag   - letzte Fahrt ÖBB Nachttaxi 00.30

Samstag auf Sonntag - letzte Fahrt ÖBB Nachttaxi 00.30

Bitte melden Sie Verspätungen, vor allem beim letzten Zug, dem
Fahrer des Stadttaxis. Bis 00.00 Uhr unter  02231/63601/100, 

danach unter 0664/9804111.

Montag-Samstag......19:10
täglich ..................... 19:40
Montag-Samstag......20:10
täglich ..................... 20:35
täglich ..................... 21:35

täglich ..................... 21:55
täglich ..................... 22:35
täglich ..................... 23:35
Montag-Freitag ....... 00:20
SA, SO, Feiertag. ...... 00:35

RESTMÜLL

120 bis 240 l

02.11.
30.11.
28.12.

RESTMÜLL

770 bis 1100 l

22.10.
05.11.
19.11.
03.12.
17.12.
29.12.

BIOMÜLL

12.10.
19.10.
02.11.
16.11.
30.11.
14.12.

PAPIER

02.11.
07.12.

GELBER SACK

17.11.
15.12.

Bitte beachten Sie, dass hier nur der 1. Abholtag angege-
ben ist. Die Abholung erstreckt sich über eine 3 tägige
Periode. Bitte stellen Sie die Sammelgefäße  schon am 1.
Abholtag  bereit, und vermeiden Sie, dass Müllgefäße
und gelbe Säcke außerhalb der Abfuhrtermine auf öffent-
lichem grund abgestellt sind.

Info: Ute Bastirsch-graß, Tel: 02231/ 63601 
DW 224, u.bastirsch-grass@purkersdorf.at
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Ob fürs Pendeln, Erledigungen, Aus-
flüge oder Radtouren – mit dem
nextbike kommen Sie flexibel an
Ihren Bestimmungsort! 
In Purkersdorf gibt es seit Sommer 2013 drei
Radverleih-Standorte, wo die bequemen 7-
Gang Räder vollautomatisiert ausgeborgt
werden können. Die Ausleihen an den Stand-
orten Bahnhof Hütteldorf, Haltestelle Zen-
trum und Sanatorium sind 2014 gegenüber
dem Vorjahr 2013 stark gestiegen. Die Räder
wurden 4 Mal so viel genutzt (Steigerung um
fast 300%) und für 2015 wird ein weiterer
Anstieg erwartet. 
Ab 21. März 2015, pünktlich zu Frühlingsbe-
ginn, stehen die Leihräder wieder für die ra-
sche und flexible Ausleihe bereit. Diese
können nach einer einmaligen Registrierung
per Hotline, SMS oder App ausgeliehen wer-
den und an einem beliebigen nextbike Stand-
ort zurückgegeben werden. Der Verleihtarif
beträgt € 1/ ½ Stunde und € 10/ 24h. 

So funktioniert’s
1. Registrierung

• Für die Benutzung der nextbikes ist eine
einmalige Registrierung erforderlich:

per Handy Hotline wählen 02742 22 9901,
per App oder online unter www.nextbike.at

2. nextbike ausborgen 

• Hotline 02742 22 99 01 anrufen, SMS 
senden oder App aufrufen

• Nummer des gewünschten Rades 
eingeben

• Sie erhalten einen Zahlencode
• Mit diesem Code das Schloss öffnen und 

losradln

3. nextbike zurückgeben

• Rad an beliebigem nextbike 
Standort zurückbringen

• Rad absperren und Hotline erneut anru-
fen, SMS senden oder App aufrufen

• Standort bekanntgeben und abmelden 

Tipp: Mit der Niederösterreich-CARD ra-
deln Sie einen Tag gratis! Mit der ÖBB VOR-
TEILScard oder einer Jahreskarte des
Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) fahren
Sie die erste Stunde jeder Fahrt gratis.       g

Weitere Informationen auf

www.nextbike.at.

nextbike – Räder, die bewegen! 

„Schöne Geschichten mit Papa und Mama“
Komödie von Alfonso Paso

Eine Witwe und ein Witwer, beide gestraft mit strengen Kindern,

flüchten sich in Krankheiten, um Zuwendung zu erhalten. Zuwen-

dung vor allem von ihrem Arzt, der aber keine Leiden diagnostizie-

ren kann. Da Dr. Bolt schon viele derartige Fälle in seiner Praxis

hatte, beginnt er mit einer ganz besonderen Therapie, die auch die

Kinder einschließt. Nach einigen unangenehmen Ereignissen und

einer listigen Verordnung des Arztes, hat die Therapie Erfolg. Bei

Alt und Jung!

Aufführungstermine

Freitag, 6. Nov. 2015

Samstag, 7. Nov. 2015

Sonntag, 8. Nov. 2015

Freitag, 13. Nov. 2015

Samstag, 14. Nov. 2015

Sonntag, 15. Nov. 2015

Freitag, 20. Nov. 2015

Samstag, 21. Nov. 2015

Sonntag, 22. Nov. 2015

Am Dienstag, dem 29. September 2015 verlieh Landeshauptmann

Dr. Erwin Pröll im Namen von Bundespräsident Dr. Heinz Fischer

unserem Stadtarzt Dr. Harald Ruth den Titel „Medizinalrat“. Bür-

germeister Mag. Karl Schlögl gratulierte im Rahmen einer würdi-

gen Feier. Wir wünschen Dr. Harald Ruth für die Zukunft weiter

viel Erfolg und alles Gute!

Foto COPYRIGHT: NLK Filzwieser 

Bundespräsident verleiht 
Dr. Harald Ruth den Titel
„Medizinalrat“
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S P O R T U N I O N  -   P U R K E R S D O R F                                                                                                                                     
 

PROGRAMMÜBERSICHT 2015/2016 (Stand 17.9.2015) 

KINDER 
0101 ERLEBNISSTUNDE FÜR KLEINKINDER ( 3  6 Jahre ) 
Montag 16.30  17.45 im Turnsaal der Neuen Mittelschule Purkersdorf 

-- / Semester 

0102 NIX FÜR BURSCHEN ( ab 6 Jahre ) 
Montag 17.45  19.00 im Turnsaal der Neuen Mittelschule Purkersdorf 

-- / Semester 

0103 NIX FÜR MÄDCHEN ( ab 6 Jahre ) 
Mittwoch 17.00  18.15 im Turnsaal der Neuen Mittelschule Purkersdorf    

-- / Semester 

0301 WORKSHOP-VOLLEYBALL-KIDS ( 8  10 Jahre ) 
Mittwoch 12.30  13.30 Turnsaal der Volksschule Purkersdorf 
ÜL: Elisabeth Wanka -- / Semester 

0302 WORKSHOP-VOLLEBALL-YOUNGSTARS-I  ( U13 10  12 Jahre ) 
Freitag 16.30  18.00 im Turnsaal der AHS  Halle 1 

-- / Semester 

0303 WORKSHOP-VOLLEBALL-YOUNGSTARS-II ( U15 13  14 Jahre ) 
Freitag 17.30  19.00 im Turnsaal der AHS  Halle 2 
ÜL: Dr. Sascha Levnaic, Elisabeth Wanka                                                          -- / Semester 

0306 WORKSHOP-VOLLEBALL-BURSCHEN ( 10  14 Jahre ) 
Freitag 15.30  17.00 im Turnsaal der AHS  Halle 2 
ÜL: Dr. Sascha Levnaic                                                                                      -- / Semester 

0307 WORKSHOP-VOLLEBALL- YOUNGSTARS-III ( U17 15  16 Jahre ) 
Freitag 17.30  19.00 im Turnsaal der AHS  Halle 2 
ÜL: Andreas Malai                                                                                             -- / Semester 

0308 VOLLEYBALL STARTERS ( 10  13 Jahre )  
Dienstag 18.30  19.30 im Turnsaal der Volksschule Purkersdorf 
ÜL: Fabian Fakler                                                                                              -- / Semester 

ERWACHSENE 
0202 BODYWORK / PILATES 
Montag 19.15  20.30 im Turnsaal der Neuen Mittelschule Purkersdorf 

-- / Semester               

0207 BODYWEIGHT TRAINING ab 22. Sept. 2015 15x ( 13.11.2015 fällt urlaubsbedingt aus )  
Dienstag 19.30  20.30 im Turnsaal der Volksschule Purkersdorf 
ÜL: Fabian Fakler, dipl. Health Fitness- und Personal Traine 0,-- / 15 Einheiten 

0201 AKTIV ÄLTER WERDEN  IN BEWEGUNG BLEIBEN 
Mittwoch 16.00  17.00 im Turnsaal der Volksschule Purkersdorf 

-- / Semester 

0203 FIT & G´SUND 
Donnerstag 19.30  21.30 im Turnsaal der Neuen Mittelschule 
ÜL: Fritz Kaplan -- / Semester 

0305 VOLLEYBALL  UNION  CLASSIC ( Fortgeschrittene ab 25 Jahre ) 
Donnerstag 19.30  21.30 im Turnsaal der AHS Purkersdorf 
ÜL: Thomas Wanka                                                                                            -- / Semester 
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Noch ist der Sommer in vollem

Gange – doch wer im Herbst zu

studieren beginnt, informiert

sich am besten jetzt über den

neuen Lebensabschnitt. Etwa

über den richtigen Krankenver-

sicherungsschutz: Wie lange

man bei den Eltern mitversichert

ist und welche Möglichkeiten es

danach gibt, erfährt man bei der

NÖ Gebietskrankenkasse per-

sönlich, online oder im Folder

„Studentenversicherung“.

NÖGKK-Service-Center-Leiterin

Silvia Dolezal erklärt: „Kinder

sind automatisch bis zum 18. Le-

bensjahr mit den Eltern kosten-

los mitversichert. Damit sie dann

nicht unbemerkt aus dem Versi-

cherungsschutz fallen, informie-

ren wir die Eltern rechtzeitig

schriftlich über das Ende der

Mitversicherung. Wer danach

eine Schule oder Universität be-

sucht, ist bis zum 27. Lebensjahr

beitragsfrei mitversichert.“ 

Wird für das Kind noch Fami-

lienbeihilfe bezogen, verlängert

die NÖGKK automatisch die

Mitversicherung. Besteht kein

Anspruch auf Familienbeihilfe,

müssen eine Schulbesuchs- oder

Studienbestätigung sowie ein

Studienerfolgsnachweis bzw. im

2. Abschnitt ein Nachweis über

das positive Ablegen der 1. Di-

plomprüfung vorgelegt werden.

Ab einem Masterstudium genügt

die Vorlage einer aktuellen Fort-

setzungsbestätigung.

Wer die Voraussetzungen für die

Mitversicherung nicht mehr er-

füllt und auch sonst keinen ge-

setzlichen      Krankenversicher-

ungsschutz hat, kann sich bei der

NÖGKK freiwillig versichern las-

sen. Die Selbstversicherung für

Studentinnen   und    Studenten 

kostet heuer monatlich 54,11 €. 

Wer neben dem Studium jobbt

und nicht über 405,98 € ver-

dient, ist nur unfallversichert

und kann sich in der Kranken-

und Pensionsversicherung selbst

versichern lassen. Diese Selbst-

versicherung bei geringfügiger

Beschäftigung kostet heuer mo-

natlich 57,30 €.                          g

Info:

NÖGKK-Service-Center 

Klosterneuburg

Hermannstraße 6, 

3400 Klosterneuburg

klosterneuburg@noegkk.at

Versichertenservice: 

Tel.: 050899/6100

www.noegkk.at

NÖGKK gibt Tipps zur Studentenversicherung

T
raditionen sind im SeneCura Purkersdorf

sehr wichtig und werden gehegt und ge-

pflegt. Einer der Höhepunkte im Jahres-

kreis ist das sommerliche Spanferkel grillen.

Sowohl BewohnerInnen, Angehörige und ehren-

amtliche MitarbeiterInnen freuen sich immer

schon auf den Juli, weil dann ist es soweit! 

Vor Kurzem wehte am Vormittag vom Garten

her der köstliche Duft von Holzkohlenfeuer und

Bratenduft durch das Haus und die Bewohner-

Innen hielten sich beim Mittagessen zurück um

am Nachmittag noch genug Platz für das herr-

lich knusprige Spanferkel zu haben. Aber nicht

nur das Gegrillte lockte die SeniorInnen in den

Garten, auch die Beilagen, die die Küchenmitar-

beiterInnen zaubern, lassen keine Wünsche offen. Für die musikalische Umrahmung sorgte das Duo

„D2“, das mit schwungvoller Musik zum Mitsingen und Schunkeln einlud. 

So genossen BewohnerInnen und Gäste bei herrlichem Wetter einen gemütlichen und unterhaltsa-

men Nachmittag und alle waren sich einig, dass Feste im SeneCura Purkersdorf immer etwas Beson-

deres sind.

v.l.n.r. Josefine Lechner, Bewohnerin des SeneCura Pur-
kersdorf mit Tochter Dr. Ilse Reither und Enkelin Ramona
Reither – warten auf das Spanferkel…

SeneCura Sozial-
zentrum - Aktion
„Jahreswunsch“
Bewohner Alfred Putz kam un-
längst in den Genuss eines ganz
besonderen Ausflugs: Die Pfle-
gehelfer des SeneCura Sozial-
zentrums Purkersdorf erfüllten
ihm im Rahmen der Aktion
„Jahreswunsch“ einen lang er-
sehnten Traum und begleiteten
ihn in seine frühere Heimat am
Semmering. Eine nostalgische
Fahrt, bei der viele schöne Er-
innerungen wach gerufen wur-
den, die ein Lächeln auf das
Gesicht des Seniors zauberten.

Regelmäßig erfüllen die Sene-
Cura Sozialzentren Wünsche
ihrer Bewohner/innen – dafür
sorgt die sogenannte Aktion
„Jahreswunsch“. Diesmal durfte
sich Alfred Putz freuen, denn
sein Traum, wieder einmal seine
alte Heimat zu besuchen, ging in
Erfüllung. Gemeinsam mit dem
Pflegehelfer Jan Gschwandtner
und dem ehrenamtlichen Mitar-
beiter Hubert Friedmann
machte er sich auf den Weg zum
Zauberberg. Auf der Terrasse
des Rumplerhofs, traf sich Fredl,
wie er von allen genannt wird,
mit alten Bekannten. „Ich freue
mich wirklich unglaublich, dass

mir das ermöglicht worden ist.
Meine alten Freunde wiederzu-
sehen ist Gold wert und eindeu-
tig der Höhepunkt des gesamten
Ausflugs“, freut sich Alfred Putz. 

Rückfahrt auf Umwegen
Der Senior, der die Gegend wie
seine eigene Westentasche
kennt, lotste seinen „Chauffeur“
Hubert Friedmann während der
Heimfahrt über viele kleine Um-
wege. So hatte er auch noch die
Gelegenheit, alte Kindheitserin-
nerungen wieder aufzufrischen,

als sie etwa durch die Adlitzgrä-
ben, vorbei am bekannten Hotel
„Panhans“ über Maria Schutz
und Gloggnitz zurückfuhren. 

„Es ist uns immer wieder ein
großes Anliegen, den Bewohne-
rinnen und Bewohnern ihre
Herzenswünsche zu erfüllen und
so unser Motto ‚Näher am Men-
schen‘ einmal mehr zu leben“, so
die Leiterin des SeneCura Sozi-
alzentrums Purkersdorf, Chri-
stine Wondrak-Dreitler.

g

Abkehrtermin 

2. Wr. Hochquellenleitung

Die Stadt Wien, MA 31, Wasser-
werke, haben der Stadtgemeinde
Purkersdorf mitgeteilt, dass in
der Zeit vom 16.11. bis 21.11.2015
eine Abkehrung der 2. Wiener
Hochquellenleitung erfolgt.
Aus diesem Grund wird ver-
mehrt Wasser von der EVN in
das Leitungsnetz der Stadtge-
meinde Purkersdorf  eingespeist.
Die Wasserhärte kann in dieser
Zeit bis 22 Grad betragen. Die
genaue Wasserhärte kann nicht
im Voraus genannt werden.



Open-air 2015 - José Feliciano in PurkersdorfOpen-air 2015 - Umberto tozzi in Purkersdorf



Open-air 2015 - José Feliciano in PurkersdorfOpen-air 2015 - Umberto tozzi in Purkersdorf



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

OKtober / vorschau november 



Datum Uhrzeit            Titel der Veranstaltung Veranstalter Ort der Veranstaltung

Vorschau november
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Agathe lädt kleine und große Besucherinnen und Besucher ab drei Jahre
ein, mit ihr in die Welt der Musik einzutauchen. Ihren Musikkoffer hat sie
bei ihren musikalischen Reisen immer mit dabei. Jedes Mal sieht er 
anders aus und jedes Mal wundert sie sich, was sich in ihrem Koffer 
befindet.
Komm mit und steige ein in drei Abenteuer voller Musik!

Veronika Mandl - Idee, Libretto, Inszenierung, 
Schauspiel und künstlerische Leitung

Kartenverkauf:  Rathaus – Finanzabteilung, Hauptplatz 1
BIZ-Purkersdorf – Musikschule, Schwarzhuberg. 5 – und vor Ort

Kartenpreis: € 9,- pro Kind mit 1ner Begleitperson, 
jede weitere Begleitperson € 9,-

Alles Gute zu 60sten!
Leopold Zöchinger, GR a.D. und langjähriger Vorsitzender des Prü-

fungsausschusses der Stadtgemeinde feierte dieser Tage seinen 60sten

Geburtstag. Auch wir gratulieren ganz herzlich!

v.l.n.r. ÖVP-Obmann Andreas Kirnberger, Bürgermeister Karl Schlögl, 
  Gabriele Schlögl, Leopold Zöchinger, GR Elisabeth Mayer, StR Albrecht Oppitz,
GR Florian Liehr



Seite 19 gOktober |  AMTSBLATT

Die 36 neu geschaffenen Plan-

stellen für Kieferorthopädie sind

besetzt, die neue „Gratiszahn-

spange“ kann in Niederöster-

reich zeitgerecht starten. Mitte

Juni wurden in Hearings und

Vorstellungsgesprächen aus ins-

gesamt 73 Bewerbungen die drei

Dutzend neuen Vertragspartne-

rinnen und Vertragspartner der

NÖGKK ausgewählt. Im Bezirk

Wien-Umgebung öffnen 2 Kie-

ferorthopädinnen und Kieferor-

thopäden ihre Ordinationen. 

Die sogenannte „Gratiszahn-

spange“ wird von der Kranken-

kasse bei medizinischer Not-

wendigkeit und schweren Fehl-

stellungen bezahlt. Die Bestim-

mung wird anhand des

international gültigen IOTN-

Index  vorgenommen. Das Gesetz

erlaubt der NÖGKK, die Kosten

bei Fehlstellungen der IOTN-Stu-

fen 4 und 5 zu übernehmen. „Die

neue Zahnspangenregelung ist

eine finanzielle Erleichterung für

viele Familien“, sagte der Ob-

mann der NÖGKK, Gerhard Hut-

ter, bei einer Pressekonferenz in

St. Pölten.

Die 36 Kieferorthopädinnen und

Kieferorthopäden erbringen seit

1. Juli zwei neue Kassenleistun-

gen für Kinder und Jugendliche

bis 18 Jahre. Nummer eins ist

die frühkindliche kieferorthopä-

dische Behandlung bei schweren

Fehlstellungen, die im Normal-

fall frühestens ab dem sechsten

Lebensjahr erfolgt. Sie wird mei-

stens mithilfe von abnehmbaren

Zahnspangen durchgeführt. Lei-

stung Nummer zwei ist die fest-

sitzende Zahnspange für Kinder

und Jugendliche zwischen 12

und 18 bei schwerwiegenden

Fehlstellungen.

„Es ist ganz einfach, zur neuen

Zahnspange zu kommen“, sagte

der Obmann der NÖGKK: Die

Erstberatung findet bei Zahnärz-

tinnen und Zahnärzten mit Kas-

senvertrag oder bei Vertrags-

kieferorthopädinnen und Ver-

tragskieferorthopäden statt, die

die Klassifizierung der Fehlstel-

lung nach dem IOTN-Index vor-

nehmen. Eine Bewilligung durch

die Krankenkassen ist dann

nicht mehr nötig. Der Behand-

lungserfolg wird im Nachhinein

gemessen und dokumentiert. 

3 600 Fälle pro Jahr in
Niederösterreich
Obmann Hutter geht von 3 600

Fällen pro Jahr in Niederöster-

reich aus und zeigt sich nach der

gelungenen Planstellenbeset-

zung zufrieden: „Das Bewer-

bungsverfahren hat einmal mehr

gezeigt, dass wir in unserem

Bundesland hochqualifizierte

Fachleute im zahnmedizinischen

und kieferorthopädischen Be-

reich haben“, sagte Hutter. „Die

Planstellen sind über das ganze

Land verteilt. Die Ordinations-

zeiten müssen jetzt so gelegt

werden, dass sie kind- und fami-

liengerecht sind. Zudem müssen

mindestens 100 Neufälle im Jahr

erbracht werden können.“ 

Für Gesundheitslandesrat Ing.

Maurice Androsch ist die

NÖGKK ein wichtiger Partner

beim Ausbau der NÖ Gesund-

heitslandschaft. Auch in schwie-

rigen Zeiten sei es gelungen, von

einem hohen Niveau ausgehend

Gesundheitsleistungen weiter

auszubauen, betonte Androsch

bei der gemeinsamen

Pressekonferenz mit der

NÖGKK. 

Die neuen Vertragspartne-

rinnen und Vertragspartner

für Kieferorthopädie im 

Bezirk Wien-Umgebung

• Purkersdorf: 

Dr. Karin Furhauser

Hauptplatz 11, Tel.: 02231 636 68

• Klosterneuburg: 

Dr. Ulrike Guggenberger

Stadtplatz 24, Tel.: 02243 390 90

besetzte alle 36 Kieferorthopädie-Planstellen.
2 neu geschaffene Zahn-Kassenleistungen seit 1. Juli,
2 Kieferorthopäden im Bezirk Wien-Umgebung

„Gratiszahnspange“ gestartet: NÖGKK 

v.l.n.r. NÖGKK-Generaldirektor Mag. Jan Pazourek, Gesundheitslandesrat
Ing. Maurice Androsch, NÖGKK-Obmann Gerhard Hutter             Foto: NÖgKK
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Sicherheitsinformationszentrum

www.siz.cc Tel: 02272/61820
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n Stadtgemeinde

Purkersdorf

Vortrag

„Blackout – Stromausfall“

„Stell Dir vor, es geht das Licht aus“

Die Gefahr eines länger andauernden, überregionalen

Stromausfalls ist aktueller denn je! Was können wir tun?

Diese zentrale Frage ist Inhalt dieser Veranstaltung!

Wann: Dienstag, 10. November 2015 19:00 Uhr

Wo: Stadtsaal Purkersdorf

Bachgasse 10, 3002 Purkersdorf

Referent

Friedrich Seidel

Bereichsleiter NÖ Zivilschutzverband


